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Deutſchland
Berlin, d. 4. Juli. Die Königin von Baiern traf heute Nach

mittag 4 Uhr in eigenem Salonwagen mittelſt Extrazuges von Dres
den kommend auf dem hieſigen Anhaltiſchen Bahnhofe ein, wurde vom
Prinz Friedrich Wilhelm und vom Prinz Adalbert empfangen und
fuhr ſogleich über die Verbindungsbahn nach Potsdam weiter, woſelbſt
heute Abend 9 Uhr mit dem Frankfurter Schnellzug die Prinzeſſin
Eliſabeth von Heſſen und bei Rhein nebſt Prinzeſſin Tochter, von
Darmſtadt kommend, eintraf. Der Salonwagen, welcher die Köni
gin hierher gebracht, kehrte gleich wieder nach Dresden zurück, um den
König von Baiern, der morgen eintreffen ſoll, zu holen. Der König
begleitet ſeine Gemahlin nur nach Fiſchbach und geht darauf in ein
Holländiſches Bad. Bei ſeiner Rückkehr kommt Se Majeſtät wieder
hierher und holt ſeine Gemahlin von hier nach München ab. Jn
Potsdam wurde die Königin von Baiern auf dem Bahnhofe von J.
M. der Königin und ſämmtlich am Hofe anweſenden Prinzeſſinnen
empfangen. Nach herzlicher Begrüßung fuhren JJ. MM. ſofort nach
Sansſouci und die Königin von Baiern bezog die für ſie im neuen
Orangeriehaus in Stand geſetzten Gemächer. Die Ankunft der
Kaiſerin Mutter von Rußland bleibt noch immer auf den 13. d. feſt
geſetzt; an demſelben Tage ſoll auch der Frhr. v. Schleinitz aus Ba
den hierher zurückkehren.

Der Miniſter des Jnnern Graf v. Schwerin iſt heute mit ſeiner
Familie zu ſeiner Erholung für einige Wochen auf ſein Gut Putzar
in Pommern abgereiſt. Der Graf hat die Reiſe in ein Bad aufgegeben.

An der zuſtändigen Stelle ſcheint man, mit Rückſicht auf den be
züglichen Beſchluß des Abgeordnetenhauſes an eine Reviſton des
Zeitungsſtempelgeſetzes gehen zu wollen. Wie verlautet, ſollen
demnächſt Berathungen hierüber ſtattfinden zu welchen einige Sach
verſtändige hinzugezogen werden.

In Betreff des neuen Etats für die Jngenieure und Pioniere,
ſo wie des Trains ſind, wie die „Br. meldet ebenfalls jetzt Ca
binetsOrdres ausgegeben worden welche erſteren feſtſetzen. Hiernach
wird: M das Gehalt zweier Feſtungs und Pionier Jnſpecteure von
2250 Thlr. auf 2600 Thlr. jährlich erhöht, ſo datz künftig von den
10 Stellen für die gedachten Jnſpecteure 5 mit dem erſteren und 5
mit dem letzteren Gehalte zu dotiren ſind. 2) Der Etat des Jnge
nieur Corps wird an der Stelle der zum Heimfall kommenden 18
Hauptmannsgehälter 3. Klaſſe um 18 PremierLieutenants erhöht.
3) Die Pionier Abtheilungen erhalten von jetzt ab die Benennung
Pionier Bataillone und verbleiben einſtweilen in ihrer augenblicklichen
Formation zu 3 Compagnieen. 4) Jm Uebrigen tritt der neue Frie
densVerpflegungsEtat in Kraft. Beim Train treten ſehr weſent
liche Aenderungen ein deren Grundzüge nach der allerhöchſten Cabi
netsOrdre vom 2. v. Mts. wie folgt lauten 1) Sämmtliche Train
Mannſchaften zählen fortan zu den Combattanten. 2) Die neun nach
dem neuen Etat Nr. 1 in zwei Compagnieen zu formirenden Train
Bataillone der Armee (bei jedem Armee Corps 1 Bataillon) bilden
eine Train Jnſpection, welche letztere ſelbſt nach Maßgabe des neuen
Etats Nr. 2 zu errichten iſt und direct von dem Allgemeinen Kriegs
Departement reſſortirt. Der TrainInſpecteur, welcher aus den
vbewährteſten älteren Stabsoffizieren der Artillerie zu wählen iſt, ſteht
im Range eines Regiments Commandeurs und hat ein analoges Dienſt
verhältnitz wie der Jnſpecteur der Jäger und Schützen. H Die Com
pagnie Chefs Stellen der TrainBataillone ſind durch geeignete Haupt
leute und Rittmeiſter der Artillerie und Cavallerie, ſowie in ausnahms
weiſen Fällen aus der Zahl der, eine Reactivirung wünſchenden ver
abſchiedeten, reſp. einen Uebertritt zum Train anſtrebenden Landwehr
Offiziere zu beſetzen. 5) Die Beſetzung der Offtzierſtellen bei ver
TrainInſpection und bei den Train Bataillonen ſoll in der Art be
wirkt werden, daß die Offiziercorps mit dem Eintritt der definitiven

Reorganiſation als in ſich abgeſchloſſen zu betrachten ſind. 6) Nach
Vollendung dex in Vorſtehendem feſtgeſetzten Formation der Offizier
Corps iſt bei jedem Train Bataillon ein Ehrengericht über Offiziere
vom Hauptmann und Rittmeiſter abwärts zu bilden und haben die
ſen Ehrengerichten auch die 1. und 2. Srainofftziere der reſp. Batail
lone beizutreten.
Von der Oſtſeeküſte hört man daß die Befeſtigungs Commiſſton

die Zahl der zu befeſtigenden Punkte auf etwa 10, an den eingeſpül
ken Buchten und Flußmündungen, beſchränkt hat wo feindliche Lan
dungen vorkommen könnten. Memel ſoll ſtark befeſtigt werden, auch
Weichſelmünde, Kolberg und Swinemünde vermehrte Werke erhalten.

Die neuen Kanonenboote bekommen jetzt ihre Maſchinen und Aus
rüſtungen und ſollen im Auguſt ihre Uebungen beginnen. Jm Ma
rineminiſterium wird ein neuer Organiſationsplan für die Flotte aus
gearbeitet der den nächſten Kammern nun wirklich vorgelegt werden
ſoll, nachdem das Abgeordnetenhaus entſchieden erklärt hat, nichts mehr
zu bewilligen, wenn keine feſte Organiſation angenommen werde und
die jetzigen kläglichen Zuſtände ſich nicht änderten. Auch die Regie

rung kann ſich ſchwerlich der Ueberzeugung verſchlietzen, daß man ernſt
lich daran denken muß, Preußen ein maritimes Gewicht wenigſtens
zunächſt in der Oſtſee, zu verſchaffen.

Wie der „Weſ. kg. geſchrieben wird, ſoll Preußen gewünſcht
haben, den üblichen Jahres zuſfammentritt deutſcher Polizei
direktoren fortan wegfallen zu laſſen. Von anderer Seite iſt gegen
dieſen Vorſchlag eifrig Einſpruch erhoben worden. So wird Preußen
ſich auf der Jahreskonferenz, welche diesmal in Stuttgart ſtattfindet,
noch durch einen ſeiner Beamten vertreten laſſen. Daß die Konferenz
nicht von dem Gebiete der ſocialen Sicherung auf das der Politik ab
ſchweife, dafür wird Preußen aber wohl ſorgen.

Die „Köln. Ztg.“ bringt folgende Mittheilung: Die preußiſche
Regierung hat am 20. Juni an ihre diplomatiſchen Agenten in den
ZollvereinsStaaten ein Rund ſchreiben geſandt, in welchem ſie mit
theilt, daß das franzöſiſche Cabinet eine Geneigtheit zur Eröffnung
commerzieller Verhandlungen mit dem Zollvereine zu erkennen gegeben
habe, und daß man auf dieſe zunächſt vertraulichen Kundgebungen
dieſſeits nicht Anſtand genommen habe, die volle Bereitwilligkeit zur
Entgegennahme näherer Eröffnungen zu erklären gleichzeitig hinzufü
gend, daß preußiſcherſeits, namentlich in Rückſicht auf das Verhältniß
zu den mit uns zum Zollverein verbundenen Staaten, eine Initiative
nicht ergriffen werden könne, vielmehr erwartet werden müſſe. Solche
ſei nun von Frankreich offiziell ergriffen. Frankreich will einen Han
dels- und Schifffahrts- Vertrag und eine Nachdruck- Con
vention, letztere beide mit Preußen allein ſchließen und wird mit
ſpeciellen Vorſchlägen hervortreten, ſobald die übrigen ZollvereinsStaa
ten der preußiſchen Regierung die Ermächtigung zum Eröffnen von
Verhandlungen gegeben haben werden. Sind wir richtig berichtet, ſo
dürfte dieſe Ermächtigung ſchleunig und einſtimmig gegeben werden.

Nach der Mittheilung eines der hervorragendſten Ausſchuß Mit
glieder des deutſchen National- Vereins hat der Herzog von
Sachſen Coburg Gotha, in deſſen Lande der Verein ſeinen Sitz hat
und wo ſeine Wochenſchrift gedruckt wird, dem erwähnten Herrn die
Zuſicherung gegeben, er werde, man möge anderwärts thun, was man
wolle, zu einer Verfolgung des Nationalvereins nimmermehr die Hand
bieten, ſondern ihm ſeinen Schutz ſtets angedeihen laſſen.

Die Nachricht des „Nürnb. Correſp.“, das „Journal de Franc
fort“ ſei an eine anonyme franzöſiſche Geſellſchaft verkauft worden,
iſt unbegründet oder doch verfrüht.

Der „Karlsr. Ztg.“ wird aus Baden Baden vom 2. d. M.
geſchrieben: „Am Sonnabend Vormittag iſt Prinz Albrecht von
Preußen hier eingetroffen und hat nach zweitägigem Aufenthalt heute
ſeine Reiſe nach Wildbad fortgeſetzt. Geſtern Mittag ſind der Groß



herzog und die Großherzogin von Sachſen- Weimar mit
ihren beiden Prinzeſſinnen Töchtern auf der Rückreiſe aus der Schweiz
hier angekommen. Nachmittags fand bei dem Großherzog und der
Großherzogin Tafel ſtatt, an welcher die Preußiſchen und Weimar
ſchen Herrſchaften Theil nahmen. Heute Vormittag trifft der König
der Niederlande hier ein und wird heute Abend wieder abreiſen.
Dem Gaſte zu Ehren iſt heute Nachmittag große Tafel auf dem
Schloſſe unter Theilnahme des Königs von Württemberg und aller
andern hier anweſenden Fürſtlichkeiten. Die Kronprinzeſſin von
Sachſen und die Prinzeſſin Marie von Baden, Herzogin von Ha
milton kehren heute von Mannheim wieder hierher zurück, während
der Fürſt und die Fürſtin von Hohenzollern ſich von Mann
heim direkt nach Düſſeldorf begeben.“

München, d. 1. Juli. Gotthilf Heinrich v. Schubert,
der gemüthvolle Naturphiloſoph, früher Prof. in Erlangen und München,
iſt heute auf dem Gute ſeines Enkels Dr. Ranke in der Nähe von
hier, im Alter von 81 Jahren, ſo ſanft und ruhig entſchlafen, als er
in ſeinem ganzen Leben war. Er war unſtreitig einer der edelſten
Menſchen unſerer Zeit. Nach der „Südd. Ztg. war er bis zu den
letzten Augenblicken vollkommen geiſtesfriſch und ſtarb bei vollem Be
wußtſein

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Ueber die Vorſpiele zu dem letzten conſtitutionellen Drama in

Negpel berichtet der neapolitaniſche Correſpondent der „Jndependance“:
Auf die Antwort, welche Herr de Martins von Paris übermittelte,
drang der Oheim des Königs in dieſen, raſch zu thun, was der Kai
ſer der Franzoſen wünſche; endlich, nachdem Franz II. ſich unwohl
erklärt, ſagte er zu; am folgenden Morgen aber machte er bereits An
ſtalt, Alles wieder zurück zu nehmen, da die Camarilla nach wie vor
bei ihm in Geltung ſteht; nun aber nahm der Graf von Aquila den
franzöſiſchen Geſandten zu Hülfe, und erſt der „ziemlich ſchroffen Jn
tervention des Hrn. v. Brenier“ gelang es, den nun wieder verzagten
Monarchen zu bewegen, das Motu proprio in der amtlichen Zeitung
veröffentlichen zu laſſen.

Franzöſiſche Blätter bringen folgende Notizen über die neuen nea
politaniſchen Miniſter: Spinelli entwarf im Jahre 1848 die Grund
züge zu der Verfaſſung, die Ferdinand II. damals gab, aber bald nach
her vergeſſen hatte. Der neue Finanzminiſter Manna war Mitglied
des Cabinets von Carlo Troya, Scialoja, Poerio u. ſ. w., welches
Ferdinand II. wieder entließ. Auch Fürſt Torrella war 1848 liberaler
Miniſter. Der Miniſter des Jnnern, del Re, war bisher nur in un
teren Verwaltungsämtern beſchäftigt. Der Kriegsminiſter Ritucci
(nicht Leſtucci) gilt für einen der Dynaſtie ſehr ergebenen Mann der
mit Pepe 1848 nach Venedig ging, aber mit ſeinem Regimente nach
Neapel zurückeilte, als Ferdinand II. zum zweiten Male ihn dazu auf
forderte. Der Marine Miniſter Garofalo iſt 75 Jahre alt. Der Mi
ſter des Auswärtigen, de Martino, iſt ein gewiegter Diplomat. Alſo
Spinellt, Mannga und Torella, Liberale von 1848, bilden die Firma
des Cabinets, während die Miniſterien des Krieges, des Jnnern und
des Auswärtigen ſich in Händen befinden, welche als erprobte Diener
der Rückſchrittspartei bekannt ſind. Poerio, der mit jenen erſten drei
Männern den Bourbonen gedient, rief am 29. Juni in der Deputir
tenkammer zu Turin dem Grafen Cavour und der ganzen italieniſchen
Nation zu: „Es hat Menſchen gegeben, die auf dem Sterbebette in
Worten der Reue überſtrsmten. So macht es jetzt der König von
Neapel. Aber die Traditionen der neapolitaniſchen Regierung ſind
Treuloſigkeit und Verbrechen! Jhr Syſtem iſt das Schwören von
Meineiden um aber einen Meineid zu begehen muß man vorher ei
nen Eid ablegen. Die Regierung des Königs Victor Emanuel wird
ſich nimmermehr mit einer in Verachtung gerathenen Regierung durch
ein Bündniß einlaſſen, mit einer Regierung, welche der erklärte Feind
der Unabhängigkeit iſt, jetzt nur einen verſteckten Minenkrieg ſtatt ei
nes offenen Kampfes führen will Sie werden Jhrer ſeit zehn Jahren
befolgten Politik treu bleiben und ich bin überzeugt, daß die Mittel,
welche der Regierung bewilligt werden die Anleihe von 150 Mil
lionen nur für Jtaliens Unabhängigkeit und Zukunft werden ver
wandt werden!“ Jn noch ſtärkeren Worten proteſtirte Mancini gegen

wird Lord Palmerſton morgen die Reſolutionen vorlegen daß demdas vom Bourbonen zu Neapel angebotene Bündniß.
Eine neapolitaniſche Oepeſche vom 30. Juni, die in Marſeille am

3. Juli eingetroffen lautet: Am 26. Abends fingen ſich Zuſammen
rottungen zu bilden an man rief: „Es lebe Garibaldi! Es lebe die
Einverleibung! Nieder mit der Polizei!“ Am folgenden Tage herrſchte
allgemeiner Schrecken. Die Polizei ward mißhandelt und verſchwand.
Die nämlichen Lebehochs erfolgten. Jn der Toledoſtraße waren an
10,000 Perſonen beiſammen. Als der Wagen des franzöſiſchen Ge
ſandten vorbei kam, ward derſelbe umringt und der Kutſcher mißhan
delt. Einige Elende fielen über den Geſandten im Wagen her und
prügelten ihn mit Stöcken. Die Patrouillen waren verſtärkt worden,
hatten aber keinen Befehl, einzuſchreiten. Das amtliche Blatt meldet,
der König habe ſeinen Oheim, den Grafen von Aquila, zweimal zu
Herrn Brenier geſchickt, um denſelben zu beſuchen, und eine ſtrenge
Unterſuchung verſprochen. Am 28. Juni wurden am hellen lich
ten Tage ſämmtliche Polizei-Commiſſariate verwüſtet und 40 Po
lizeiBeamte, welche in denſelben betroffen wurden, getödtet oder ver
wundet. Einer ward in den Archiven verbrannt [eine Depeſche des
„Nord“ meldet „Einer der PolizeiBeamten wurde lebendig vom Pö
bel verbrannt“] und die verkohlte Leiche im Triumphe durch die Stadt
getragen Als der König hierauf in Neapel eintraf, befahl er ſofortige

Bildung einer Nationalgarde. Das amtliche Blatt lobt die Majorität
Der neue Polizei Präfekt,der Bevölkerung wegen ruhiger Haltung.

auf den Straßen unterſagt und die Militärs auffordert, Volks Zuſam
menläufe auseinander zu treiben, aber mit Mäßigung.

Aus Palermo vom 28. Juni wird berichtet: Zahlreiche ehema
lige Beamte, ſowie einige Notabeln ſind verhaftet. Das Volk ver
langt ihren Tod. Garibaldi hat Truppen abgeſchickt, um die Ruhe
im Jnnern der Jnſel wieder herzuſtellen; aber das Miniſterium iſt un
populär und es herrſcht. Zwieſpalt zwiſchen Stadt und Land. Die
Steuererhebung findet Widerſtand, doch iſt der Eifer gegen Neapel
nicht minder groß.

Ueber Garibaldi's Plane ruht fortwährend Geheimniß nur beſtä
tigt eine Depeſche aus Palermo vom 25. Juni, daß Garibaldi Befehl
ertheilte, daß ſofort alle irgend entbehrlichen Glocken in die Stückgie
ßereien abgeliefert werden müſſen, um in Geſchütze verwandelt zu
werden. Die Gemeinderäthe wurden aufgefordert, ſofort die Wähler
liſten anzufertigen, welche zu einer allgemeinen Abſtimmung wegen der
Einverleibung erforderlich ſind. Die Abgeordneten zum Parlamente
erhalten Diaäten, welche von den betreffenden Gemeinden beſtritten
werden. Die KloſterGeiſtlichen, welche gewählt werden, erhalten keine
Diäten von den Gemeinden, ſondern ihre Klöſter haben die nöthigen
Ausgaben zu decken.

Nach einem Telegramme vom 4. Juli wurde in Paris verſichert
daß vor Meſſina ein Gefecht zwiſchen Garibaldi und den neapolitani
ſchen Truppen ſtattgefunden hat.

Nach in Wien eingegangenen Nachrichten aus Turin vom 2.
Juli hat die ſardiniſche Regierung die centralitalieniſche Bahngeſell
ſchaft zum Bau der Bahn von Bologna bis zur öſterreichiſchen Grenze
ermächtigt. Am 1. d. M. war in Turin der Allianzvorſchlag des
Königs von Neapel noch nicht eingegangen Von Neapel aus
ſollen den Geſandten die Befehle zugegangen ſein, den Verbannten
die Heimkehr zu geſtatten.

Nachdem am 26. Juni in Bologna der Monſignor Ratta
wegen ſeiner Weigerung, das Tedeum am Verfaſſungsfeſte zu ſingen,
zu Zjährigem Gefängniß und 2000 Lire Geldbuße verurtheilt worden,
wird aus Ravenna vom 3. Juli auch die Verurtheilung des Biſchofs
von Faenza zu gleicher Gefängnißſtrafe und 4000 Lire Geldbuße
gemeldet.

Aus Rom, 30. Juni, iſt in Marſeille am 3. Juli folgende tele
graphiſche Depeſche eingetroffen: „Auf Einladung des Generals v.
Goyon ſoll der Papſt am 2. Juli die Befeſtigungen von Civita Vec
chia in Augenſchein nehmen und ein großes Feſt ſoll daſelbſt durch
die Stadt und durch die franzöſiſche Beſatzung zum Empfange des hei
ligen Vaters angeordnet werden. Seit der Nachricht von den in Nea
pel ausgebrochenen Unruhen hat die Aufregung in Rom zugenommen.
General Lamoriciere iſt eilends nach Rom zurückgekehrt.“ Eine am 2.
Juli aus Rom in Paris eingetroffene Depeſche meldet, daß der Papſt
an dieſem Tage wirklich in Civita Vecchia erſchienen und mit Beifalls
bezeigungen bewillkommt worden ſei.

Wie aus Paris vom 3. Juli berichtet wird, laſſen alle Briefe
aus Rom eine Kriſe als bevorſtehend erſcheinen die Haltung der Par
teien iſt eine herausfordernde.

Frankreich.
Paris d. 3. Juli. Das Leichenbegängniß des Prinzen Jerome

hat heute unter enormem Zudrang des Volkes ſtattgefunden. Sämmt
iche Geſandte der fremden Mächte haben der Feierlichkeit beigewohnt.
Die officiöſen Blätter, „Conſtitutionnel“, „Pays“ und „Patrie“, ſind
heute nicht erſchienen. Der Cultus Miniſter hat die Erzbiſchöfe
und Biſchöfe des Reichs durch Circular von dem Wunſche des Kaiſers
in Kenntniß geſetzt, daß am 10. d. in allen Kirchen eine Todtenfeier
für die Seelenruhe des Prinzen Jerome abgehalten werde. Man
kündigt. zum November die Veröffentlichung von Memoiren und Cor
reſpondenzen des Königs (Jerome) und der Königin (Katharing) von
Weſtfalen an. Nach der vom „Moniteur“ veröffentlichten Ueberſicht
der RübenzukerProduction in dieſem Jahre waren 334 Fabriken gegen
349 im vorigen Jahre in Thätigkeit die Zahl der unthätigen Fabriken
iſt 22 gegen 14 im vorigen Jahre.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juli. (Tel. DOep.) Gutem Vernehmen nach

Unterhauſe ausſchließlich das Recht zuſtehe, Kredite zu votiren und daß
das Haus der Lords ſelten das Recht gebraucht habe, Finanzbills zu
verwerfen, daß alſo das Haus der Gemeinen als Garantie für die Zu
kunft gegen eine illoyale Ausübung dieſes Rechts durch die Lords
Steuern auflegen und abſchaffen könne und daß dieſe Rechte dem Hauſe
der Gemeinen gewahrt ſein ſollen.

Portugal.
Liſſabon d. 1. Juli. (Sel. Sep.) Das portugieſiſche Mini

ſterium iſt aufgelöſt. Marquis v. Loule iſt beauftragt, ein neues Mi
niſterium zu bilden.

Vermiſchtes.
Berlin. Wie die Beobachtungen und Rechnungen auf der

hieſigen Sternwarte ergeben haben iſt der gegenwärtig am nordweſt
lichen Himmel ſichtbare Komet nicht identiſch mit dem von manchen
Aſtronomen ohne volle Berechtigung erwarteten großen Kometen von
1556. Seine Bahn zeigt überhaupt keinerlei auffallende Aehnlichkeit
mit der eines früheren Kometen, hat alſo wahrſcheinlich eine ſehr lange
Umlaufszeit. Der Komet wird bis etwa zum 15. Juli in unſerer
Breite ſichtbar ſein und allmälig mit ziemlich unveränderter Helligkeit
nach Südweſten gehend unter den Horizont tauchen. Seine Schweif
entwickelung iſt wieder von den merkwürdigſten Lichtſtrahlungen am

Advocat Romano hat eine Proklamation erlaſſen, worin er das Rufen Kopfe begleitet.



Marktberichte.
Magdeburg, den 3. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer eKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33

Nordhauſen den 3. Juli.
Weizen 2 22 bis 3 5 99.Roggen 2 5 e 22 15Gerſte 22 e 2 e 2Hafer 4 e I 9Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg den 2. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 36 46Roggen 54 Hafer 30 32
Berlin, den 4. Juli.

Weizen loco 70—80 pr. 2100pfd.
Roggen loco 49 pr. 2000pfd. bez. Juli 49

49 49 bez. Br. u. G., Juli Aug. 49—-48
49—-48 bez. u. Br. 48 G. Aug. Septbr. 49-
487 bez., 49 Br., 482 G., Sept. Oct. 49--487

bez. u. Br., 4827, G. Oct. Nov. 48
bez. u. G. 482, Br.
Gerſte, große und kleine 37——42 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26 28 Liefer. pr. Juli 258, bez.

Juli Aug. 25 bez. Sept. Oct. 25 bez. Oct. Nov.
25 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49—54
Rüböl loco 12 Br. Juli u. Juli Auguſt 117/,

bez. U. G., 11 Br. Aug. Sept. 12 Br. 12
G. Sept. Octbr. 12 bez. u. Br. 12 G.
Octbr. Novbr. 12 bez. i2 Br. 12), G.
Nov. Dec. 12 bez. u. G. 12 Br.

Leinöl loco 105 Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Juli u. Juli

Aug. 17 bez. u. Br., 1727, G. Aug. Sept.
u. Septbr. Octbr. 18 18 bez. u. Br. 17 G.,
Det. Nov. 17 bez. u. Br. 17 G. Nov. Dec.
18 Br. 168, G., April Mai 17 bez.

Weizen gefragt und höher gehalten. Das anhaltende
regnigte Wetter veranlaßte einen ſehr feſten Markt für
Roggen und der Werth ſtellte ſich neuerdings etwas höher.
Abgeber waren zurückhaltender und daher der Umſatz be
Chränkt. Am Schluß ermattete die Stimmung und die
Forderungen mußten etwas erniedrigt werden. In loco
war der Handel klein Preiſe aber ſehr feſt gekündigt
1000 Etr. Rübsl bei anhaltend feſter Stimmung neuer
dings weſentlich höher bezahlt. Spiritus eröffnete bei ſehr
feſter Stimmung zu neuerdings höheren Preiſen wurde
dann billiger verkauft und ſchließt matt.

Breslau, d. 4. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 17 Br. Weizen weißer 71— 89 gelber 70
87 Roggen 54-—61 Gerſte 35——652 Hafer

Stettin d. 4. Jult. Weizen 762 82 bez. Juli
Aug. 82 G. Sept. Oct. 80, Oct. Nov. 79 bez. Rog
gen 46 48 gefordert Juli Auguſt 45 bez. u. G.,
Sept. Oct. 45 bez. 452 G. Rüböl Juli 115 bez.
Juli Aug. 115, Br. Aug. Septbr. 12, Sept. Oct. 12
bez. piritus 18 bez. U. G., Juli u. Juli Aug. 18
bez. 18 G. Aug. Sept. 18 bez. 18 G. Sept.
Oct. 17 Oct. Nov. 17 bez. u. G.

Hamburg, d. 4. Juli. Weizen loco feſt bei einigem
Geſchäft, ab auswärts lange Termine gefragt mit Schiff
ſehr ruhig. Roggen loco ſtille, ab Königsberg Septbr.
Oct. 75—76 bezahlt und zu haben. Oel unbegchtet.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 4. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 3. Juli Abends 1 Futz 6 Zoll,
am 4. Juli Morgens 1 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Juli Vorm. am alten Pegel 37 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Hresden

den 3. Juli Mittags 1 Elle 18 Zoll unter 0.

26—33

Schifffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. Juli. L. Duvinage, Güter, von
Hamburg n. Halle. E. Schmerbitz, Güter, v. Magde
burg n. Halle. W. Baumeier, Roggen, v. Berlin n.
Halle. A. Hönel, Eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.
A. Lucklum, Stabholz, v. Spandau n. Buckau. W.
Hartmann, Güter, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts, d. 4. Juli. F. Peißig, Braunkoh
len, v. Außig n. Berlin.

Magdeburg, den 3. Juli 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Deffentliche Bekanntmachung.
Das in der Nähe der hieſigen Stadt bele

gene Herzogl. Parforgehaus mit der darauf eu
henden Schenkgerechtigkeit nebſt Wirthſchaftsge
bäuden und 14 Morg. 93 R. Gärten, Aecker
und Wieſen ſoll vom 1. October d. J. ab an
derweit auf ſechs Jahre öffentlich im Wege des
Meiſtgebotes verpachtet werden.

Zu dieſem Behuſe iſt Termin auf
Donnerstag den 19. Juli d. J.

Vormittags 10 Uhr,

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 4. Juli.

FondsCourſe. 3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. f. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. 4 100 100 iederſchl. Zweigb. R. Naher. St. gar. 4 96
St. Anleihe v. 185915 105 105 do. (Stamm-) Pr. 5 Rhrt. Cf.Kr. Gdb. 4 S
Staats Anleihen v. Oberſchl. L. A. u. C. do. U. Serie S1850, 1852, 1854, do. e s do. III. Serte 851855, 1857, 1859 4 100 100 Oppeln Tarnow. 36 35 Stargard Poſen 4

dito von 1856 4 100 100 r. Wilh. (St.V. do. II. Emiſſion 45 92dito von 1853 4 a 93 Rheiniſche 84 83 do. III. do. eStaats Schuldſch. 3 85 84 do. (Stamm-) Pr. Thüringer 4 104Prämien Anleihe Rhein Nahe 42 do. III. Serie 4 98von 1856 à 100 116, 115 Rhrt. Erf.Kr. Gdb. 31, 75 74 do. IV. Serie a o7
Kur u. Neumärk. Stargard Poſen 3 81 Wilh. (CoſelOdb.)4 75Schuldverſchreib. 3 84 S hüringe r do. III. Emiſſton 4 79Od. Heichb. Obl. Wilh. (Coſel- Ob
Berl. Stadt Obl. 100 do. (Stamm) Pr. 4 Ausl. Eiſenb.do. do. 3 82 82 do. do. do. s Stamm Actien.Schuldverſchr. der Amſterd. Rotterd. x 74Berl. Kaufmſch. 5 104 Prior. Obl. eandbriefe. Aachen Düſſeldorf. 4 eSe Reunent. o 90 ſt men S e 100 99

991 983 O. i 4 4 e eDkhreuhſhe. S atte a e ere en Deſt e hHonterſche d Betgſhe Marthe l ſt Satsä. eh de n e e h o Aus Priorit.1100 o. III. Ser. vom ien.e e Bu Staat 3 gar. 73 vent W ad i e u renen S e Du. See s 822, gete Se e eWeſprenßiſhe e e 1061 n rBerlin Hamburger a 102 Bank Actien l is6
Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. An Danziger Privatb. 4 84 83Kur u. Neumärk 95 95 Berl. Ptsd.-Magd. 90 Königsb. Privatb. a 82,
Pommerſche 95 do. Lit. G. Art 99 99 Magdeb. Privatb. x 75Poſenſche 93 do. Lt. D. 28 27 Poſener Privatb. 176 75Preußiſche. 4 94 Berlin Stettiner r 99 98 Berl. Hand. Geſ 78 779

hen Wer S pnnanhi eS S do. III. Serie 84 Aniheile SSt e 94 e re An t S Went- verein n 79Pr. Bk.Antheilſch. 1831. 130 Cöln Mindener i 99 Pomm. Ritterſch. B. g. 67e e do II. Emitſſ. 5 1025 FInduſtr. Aetien
old Kronen do 4 S 86 SAndere Goldmün do in. Emiſf. 84 Hoörder Hüttenwerk s

z 92 S Minerva s 26 259zen a 108 do. do. 92 91 Fabr. v. Eiſenbbed 26 /49 do. IV. do. 4 82 81 i sene e 5 80 23Eiſend. Actien. Magdeb. Wittenb. A. d 90 n de 87 86t Märk. 59. 92 usländ.e 3 S n en 4 e 69AachenMaſtrichter do. do. III. Ser. 4. 885 Bremer Bank 4 951Berg. Märk. Lit. A. 79 do. V. Ser. 5 103 1025 Coburger Creditb. 4 53 s213
do. do. L. B. 70 i Oberſchleſ. Lt. A. 4 92 Darmſtädter Bank 4 67 66

Berlin Anhalter 116 115 do. Lit. B. g. Deſſauer Credit. 4 15 14Berlin Hamburger u do. Lit. G. W enfer Creditbank 4 2322Berl. Ptsd.Magd. 134 133 do. Lit. D. 86 Geraer Bank 4 71 70
Berlin Stettiner 104 103 do. Lit. F. 3 r 745 Gothaer Privatb. 4 71 70
Bresl.Schw. gr. s t WbWannoverſche Sankſg 89 88Brieg Neiſſe. 58 57 Pr. Wilb. (St.-V. Letpziger Ereditb. 64Cöln Crefelder 8180 Serie s 100 99 Luxemburger Bank 79.Cöln Mindener 183 132 do. II. Serie s 98 Meininger Creditb. a 65Magdeb. Halberſt. 200 199 do. III. Serie s 96 Norddeutſche Bank 4 81 680
Magdeb. Wittenb. 37 36 Rheiniſche 4 85 Oeſterreich. Credit 73
Münſter Hammer 88 do. v. Staat gar. 3 73 Thüringer Bank 4 50 409
Niederſchl. Märk. 4 93 do. III. Serie 4 90 89 Weimarſche Bank 4 79 78

oder à Stück 5 13 U Geld.
Aachen Maſtrichter 169, 1 17 gem. Sberſchl. Iitt. G. I 1297, gen o. I. B.116 gem. Thüringer 105 a 106 a 105 gem. Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.) 41. 391, à 40 gem. Mecklenbur

ger 47 à 48 gem. Oeſterr. Franz. Staatsvbahn 133
conto Commandit Antheile 83 à 84 gem. Deſterr.

à gem. 40. 3proz. Prior. 251 à 150 gem. Dis
Credit 74 à 74 à gem. Deßerr. Rational Anleihe

62 à gem. Oeſtr. n. 100 Fl. Looſe 54 à gem. x
Die Börſe war auch heute feſt und animirt beſonde

künſtlich getriebenen heute ſtiller waren. Fonds waren ſe
meiſt ſtiller Bank und EreditActien waren im Ganzen

Bank Acktien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 103 G.
gettelbank [4] 2 bz.

im Sitzungszimmer der Herzogl. Regierung an
geſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden, daß die Pachtbedin
gungen in unſerer Canzlei eingeſehen und gegen
Erlegung der Schreibgebühr vorher in Abſchrift
bezogen werden können.

Bernburg, den 15. Juni 1869.
Herzogl. Anhalt Regierung,
Abthl. für die Finanzen

Hempel.
Eine ländliche Beſitzung von eirca 280 Mor

gen Land und Wieſen guter Qualität fünf
Stunden von Nordhauſen gelegen, womit
eine Poſthalterei verbunden iſt ſoll durch den
Unterzeichneten unter der Hand verkauft wer
den. Die Bedingungen des Verkaufs ſind in
meinem Schreibzimmer einzuſehen. Abſchriften
davon können ertheilt werden.

Nordhauſen, d. 2. Juli 1860.
Der Rechts Anwalt und Notar

Heſſe.
Annonce.

Eine gebrauchte 10 Pferdekraft Hochdruck

rs für Eiſenbahnen wenn auch die geſtern zum Thei
hr belebt, auch Prioritäten z öſterreichiſche Sachen blieben
auch ruhig

Hamburger Vereinsbank [4) 978 G. Darmſtädter

Pferde- und Wagen Verkauf.
J Dienstag den 10. Juli III

J Vormittags 9 hr, O
ſollen auf dem Hofe des bisherigen Poſthalterei
Gebäudes zu Hettſtädt

14 Stück Pferde mit vollſtändigem Geſchirr,
1 ſechsſitziger verdeckter Wagen (faſt neu),

2 vierſitzige do. do. do.1vierſitziger halbverdeckter Wagen,
2 Ackerwagen,
leichter desgl.,

ſowie verſchiedene Ackergeräthſchaften c. öffent
lich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Be
zahlung verkauft werden.

Hettſtädt, den 26. Juni 1860.
G. Vonte.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß
ich mit dem heutigen Tage in Schwitters-
dorf ein Mehlgeſchäft eröffnet habe und ver
ſpreche bei ſtets reeller Bedienung die möglichſt
billigſten Preiſe.

Dampfmaſchine iſt billig zu verkaufen durch
E. Jrmer, Agent in Cöthen.

Schwittersdorf, den 5. Juli 1860
Karl Grimm.



Guts- Verkauf.
Ein ganz neu gebautes Gut, nahe einer gro

ßen Stadt, mit ca. 150 Morg. der ſchönſten
Felder, vollſtändigem Jnventar und ſehr reicher
Ernte, hat im Auftrage zu verkaufen das Com
miſſtons Geſchäft von Auguſt Händel in
Weißenfels.

Eins dergleichen mit 160 Morgen lauter
Weizenboden, gutem Jnventar und ſchöner Ernte
und dabei eine Gaſtwirthſchaft, welche jährlich
350 7 Pacht giebt, iſt für 28,000 e zu
verkaufen und mit 10,000 Anzahlung ſo
fort zu übernehmen.

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair
Auguſt Händel in Weißenfels.

Waſſer und Windmühlen mit und ohne Feld
hat im Auftrage zu verkaufen, auch gegen an
dere Grundſtücke zu vertauſchen, ſo auch eine
ſehr ſchön gebaute Windmühle zum Abbrechen
weiſt zum Verkauf nach

Auguſt Händel in Weißenfels.
Eine Dampfmaſchine zu 10 bis 15 Pferde

kraft, in ganz gutem baulichen Zuſtande, iſt
villig zu verkaufen und iſt das Nähere beim
Commiſſionair Auguſt Händel in Wei
ßenfels zu erfahren.

Ich mache wiederholt auf die ſließend fetten delieisſen Jsländiſchen Mat
jesheringe aufmerkſam, die durch keine andere Delikateſſe übertroffen werden.

Heringshandlung von RoItze.

Stahlreifröcke ſertigt VIax am pe, Mühlgaſſe 8.
Auf der Bruckdorfer Braunkohlen Zeche Sonntag den 8. Juli Nachm. 2 Uhr
C FPie ewige Verbannung des Perggriſtes!
Dabei findet Feſt Aufzug als auch nach dieſem Tanzvergnügen ſtatt.
Publikum wird hierzu ergebenſt eingeladen.

Ein geehrtes

Saatmarkt in Cöthen
Montag den 9. Juli d. J.

Bahnhof Cöthen, den 18. Juni 1860. A. lenGeſucht wird auf ein Rittergut in der Nähe
von hier ein tüchtiger Brenner, der verhei
rathet ſein kann, indem eine Familienwohnung
vorhanden iſt ferner eine Wirthſchafterin,
welche neben der Hausfrau thätig ſein ſoll.

Der Agent Sattler in Delitzſch.
Geſucht wird zum ſofortigen An

tritt ein unverheiratheter tüchtiger
Hofemeiſter auf dem

Ritterg. Niemberg. A. K.
Büſchdorf bei Halle a/S.

Ich bin willens, mein Grundſtück mit Gaſt
wirthſchaft zu verkaufen. Das Nähere wird
perſönlich und ſchriftlich mitgetheilt.

H. Lehmann.
Eine Ladendemoiſelle, die ſchon im Mate

rialgeſchäft geweſen, findet ſofort eine dauernde
Stellung. Schriftliche Bewerbungen unter
Adreſſe L. M. wird Herr Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. freundlichſt entgegennehmen.

Verwalter-Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko

nomie Verwalter findet ſofort Stellung beim
Gutsbeſitzer Carl Jeiſing in Gröbers.
Einige Commis für Material, Eiſen und

Kurzwaaren Geſchäfte können ſofort oder ſpäter
Engagement erhalten durch W. Mattheſius
in Berlin.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Teuchern gehörige

Obſt Nutzung ſoll Donnerstag den 12. Juli
Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Ritterzute öf
fentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Teuchern, den 3. Juli 1860.
J. Kleemann.

2 Oekonomie- Lehrlinge 1 Kunſt
ärtner, 1 herrſchaftl. Diener 2
och Mamſells, A Landwirthſchaf

terinnen (ganz perfekt), 1 Molkenjung-
fer, 8 Kanmmerjungfern u. Stuben
mädchen erhalten theils ſofort, theils zum
I. Sctober Stellung d. das Agent. Geſch.
von E. Riedel, Halle, Rathhausg. 7.

I Herrſchaftl. Logis von 4 bis 5 Stu
ben nebſt Zubehör wird zum 1. October e. ge
ſucht durch d. Agent. Geſch. v. E. Riedel.

600, 6000 und 4000 ſind aufand. Hypothek auszuleihen durch das
Agent. Geſch. von C. Riedel.

LehrlingsGeſuch.
Für ein Material, Farbewaaren und Pro

dukten Geſchäft im Mansfeldſchen wird zum
baldigen Antritte ein mit den nöthigen Kennt-
niſſen verſehener Lehrling geſucht.

Näheres bei Herrn J. Duſart in Halle,
gr. Märkerſtr. 21.

Zwei fette Schweine ſind zu ver
kaufen in der „Tulpe.“

Eine Landwirthin, die in der Küche
erſahren, in der Molkerei jedoch ganz
perfekt ſein muß, erhält durch den Mäkler
Hädicke zu Halle eine gute u. dauernde
Stellung zum 1. October e.

14 Stück beſtens erhaltene füllbare Lager
fäſſer von verſchiedener Größe 12 20 Eimer
haltend, worauf bis jetzt Fruchtſaft gelagert hat,
ſind zu verkaufen bei

Präger S Wehr in Naumburg.

Ein geübter Zeugſchmidt oder Schloſſer fin
det bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung gr.
Klausſtraße 24.

Eine hochtragende Ferſe verkauft
Dohle in Frößnitz.

Alte Voll Heringe
empfehle ich in Tonnen u. Schocken
billigſt,

à Stück 4, 5, 6 u. 8 Pf.
Voll HeringeNeueerhalte ich innerhalb 3 bis 4

Wochen.
Dies meinen werthen Kunden welche be

reits öftere Anzeigen und Offerten von neuen
Vollheringen geleſen haben, zur gefälligen

Beachtung C.Schweizer Limb. Käſe,
wovon ich ſtets großes Lager halte, empfiehlt
im Ganzen und einzeln billigſt

Leop. Milhling.
Georgsburg b. Cönnern.

Sonntag den S. Juli C.
Coneert von der vollſtändig beſetzten
Burgcapelle unter Leitung des Stadtmuſikdi
rector Magaſe. Von 3 6 Uhr Nachmittags,
von 8— 10 Uhr Abends. Bei günſtigem Wet
ter zum Schluß

großes Frenerwerk
auf der Saale.

Zum zweiten Kirſchfeſt
Sonntag als den S. d. M. Ball, wo
zu freundlichſt einladet

Karl Bennemann, Rothehaus.
Anzeige.

Zu unſerm diesjährigen, ſolennen Vogel
und Scheibenſchießen, Dienstag den 17. Juli
und folgende Tage, ladet freundlichſt ein

der Schützenhauptmann
C. W. Bretſchneider.

Cölleda, den 5. Juli 1860.
Einladung

zum Concert v den 8. Juli
im Gaſthofe zu Neumark,

gegeben vom Muſikdirector S Meißner
aus Hohenmölſen mit ſeinen drei Söhnen

im Alter von 6, 9 und 12 Jahren.
Die Vorträge ſind in abwechſelnder Weiſe;

es kommen Solo's für Schlagzither, Streichzi
ther, Holz und StrohJnſtrument und Cello,
desgleichen ſcherzhafte Potpourri's mit Geſang
zur Aufführung.

Anfang 4 Uhr Nachmiktags Entree 22
Nach dem Concert Ball.

Um gütige Theilnahme wird gebeten

Friſcher Kalk
Sonnabend den 7. Juli in der Kirchnerſchen
Ziegelei am Klausthor.

Paradies.
Heute Freitag den 6. Juli

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Sommertheater in Halle
in der „Weintraube.“Freitag den 6. Juli. Rollero de Ia

modsa, ſpaniſcher Nationaltanz,
ausgeführt vom Solo Tänzer Herrn Udo
Hövell. Hierauf zum erſten Male Auf
geſchoben iſt nicht aufgehoben, Luſtſrid in 2 Aufzügen von Görner. Zum
Schluß: Hornpipe, engliſcher Matroſen
tanz ausgeführt vom Solo Tänzer Herrn
Udo Hövell vom Stadttheater zu Er
furt. Die Direction

Freie Gemeinde
Verſammlung Freitag Abends 8 Uhr.

Vortrag von Czerski aus Schneidemühl.

Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung.

Freie Gemeinde in Eisleben.
Sonntag den 8. Juli Nachmittags 2 Uhr

Vorkrag von Czerski aus Schneidemühl
im Saale des Herrn Bohne am Markte.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 8 Uhr wurde meine liebe Frau
Henriette geb. Brückner von einem ge
ſunden Mädchen glücklich entbunden.

Alsleben, den 4. Juli 1860.
Albert Ehrenberg.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr hat es Gott ge

fallen, unſern guten lieben Mann Vater und
Schwiegervater, Groß und Urgroßvater, den
Stadtälteſten und Director des Saalſchifffahrt
Vereins Carl Trimpler, nicht ganz 65
Jahr alt, aus dieſem Leben abzurufen, was
wir theilnehmenden Verwandten und Freunden
hiermit tiefbetrübt anzeigen.

Alsleben, den 4. Juli 1860.
Die Hinterbliebenen.

Dank! herzlichen Dank allen denen in
Stumsdorf und Umgegend, welche unſerer
ſchwer geprüften Tochter und Schweſter, Frau
Johanne Hauenſtein geb. Hoffmann
während ihrer langwierigen Krankheit durch
thätige Liebe und innige Theilnahme ihre gro
ßen Schmerzen zu lindern ſuchten desgleichen
denen unſern Dank, die am Begräbnißtage den
Sarg der Verblichenen mit Blumen und Krän
zen in reichem Maße ſchmückten und ſie zu ih
rer Ruheſtätte begleiteten. Auch zugleich un
ſern warmſten Dank dem Herrn Pr. Hauen
ſtein in Löbejün
verband.

Der Allvater vergelte den edlen Chriſtenher
zen und begleite ſie mit ſeinem reichen Segen

Kleinlauchſtädt, den 4. Juli 1860.
Die tiefbetrübten

Eltern und Geſchwiſter

welcher ſo viel Liebe
und Sorgfalt mit ſeiner ärztlichen Behandlung

e

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e
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Beilage zu Nr. 156 der

Deutſchland
Eiſenach, d. 2. Juli. Bei der geſtrigen Sitzung des Ausſchuſ

ſes des Nationalvereins waren anweſend von Bennigſen aus
Hannover, Brater aus München, Fries von Weimar, Lang aus Wies
baden, Lehmann aus Kiel, Meyer aus Leipzig, Metz aus Darmſtadt,
Reyſcher aus Stuttgart, Reuß aus Nürnberg, v. Rochau aus Heidel
berg, Boſe aus Leipzig, Rückert und Streit aus Koburg, v. Unruh
und Veit aus Berlin. Nach den Mittheilungen des geſchäftsführenden
Vorſtandes ſind die Beitritte aus ganz Deutſchland in letzter Zeit äu
erſt zahlreich geweſen. So ging z. B. aus der Stadt Mannheim
allein eine Liſte mit 130 neu Beigetretenen ein. Der Verein zählt
auch aus deutſchen, nicht zum Bundesverbande gehörigen Ländern
über 600 Mitglieder. Nach der Mittheilung eines Vorſtandsmitglieds
hat der Herzog von Gotha die Zuſicherung gegeben daß er, möge man
anderwärts khun, was man wolle zu einer Verfolgung des National
vereins nimmermehr die Hand bieten, ſondern ihm ſeinen Schutz ſtets
angedeihen laſſen werde.

Baden Baden, d. 3. Juli. Von Seiten der Mittelſtaaten,
Naſſaus und Heſſen Darmſtadts iſt alles Mögliche verſucht worden,
um die preußiſche Politik in Bundesfragen zu ändern. Die betreffen
den Souveräne haben ſich aber hier perſönlich überzeugen müſſen, daß
ſie auf keinen Erfolg zu rechnen haben. Der württembergiſche Mini
ſter v. Hügel iſt nach einer Rundreiſe bei den würzburger Höfen vor
geſtern hierher zurückgekehrt und wird Gelegenheit haben, die An
ſchauungen mitzutheilen die er dort vorgefunden. Ohne Zweifel ſind
es unverändert die alten, die z. B. in der Bundeskriegsverfaſſung die
Dreitheilung des Oberbefehls verlangen. Man kann dieſe Controverſe
auf ſich beruhen laſſen da anzunehmen iſt, daß im Falle eines Krie
ges, an welchem ſich Oeſterreich und Preußen mit ihrer ganzen Macht
betheiligen, die Frage ſich im Sinne Preußens von ſelbſt erledigt. Von
einer wirklichen und reellen Verſtändigung Preußens mit dem wiener
Kabinette iſt keine Spur wahrzunehmen. (M. 3.)

Kaſſel, d. 3. Juli. Es ſtellt ſich immer mehr heraus, wie
furchtbar hart die dem Drucker der „Heſſiſchen Morgenzeitung“, Herrn
Fr. Scheel, widerfahrene Konzeſſtonsentziehung iſt. Ganz abgeſehen
davon daß denſelben als Drucker keinerlei rechtliche, ja nicht einmal
eine moraliſche Verantwortlichkeit traf, da die betreffenden Artikel ledig
lich von dem Redakteur herrührten und von dieſem bereitwilligſt ver
treten wurden hat ſich nun auch von Neuem gezeigt, daß die weni
gen Anklagen, welche der Staatsprokurator wirklich erhoben hat, ganz
unbegründet ſind. Mehrere Anträge wurden ſchon vom Unterſuchungs
richter zurückgewieſen zwei Sachen, die einzigen welche mit einem
Strafantrage an das Kriminalgericht gelangt waren, ſind dem
Vernehmen nach geſtern zurückgewieſen, ohne daß auch nur eine ſtraf
gerichtliche Vernehmung des Angeklagten ſtattgefunden hat. Alſo ad
miniſtrative Brodlosmachung des Druckers neben gerichtlicher Freiſpre
chung des Verfaſſers und Redakteurs!

Marburg, d. 2. Juli. Die von hier an Dr. Fr. Oetker in
Kaſſel gerichtete Anerkennungs Adreſſe hat zur Folge gehabt, daß nun
auch der hieſige Stadtrath ſich bequemt hat, zu Gunſten der Verfaſ
ſung von 1831 noch etwas zu thun. Am letzten Freitage, alſo unmit
telbar vor dem Tage, wo die Verfaſſung vom 30. Mai d. J. in Kraft
treten ſoll, wurde von der ſtädtiſchen Behörde beſchloſſen Sr. königl.
Hoheit dem Kurfürſten die ehrfurchtsvolle Bitte zu Füßen zu legen,
die Verfaſſung von 1860 nicht in Kraft treten zu laſſen ſondern
die von 1831 wieder herſtellen zu wollen.

Wien d. 1. Juli. Die Nachrichten aus Neapel drängen alles
Andere in den Hintergrund, da die ausgebrochene Emeute und die
Flucht der Königin Mütter, einer öſterreichiſchen Prinzeſſin Tochter
des Erzherzogs Karl, weitere Verwickelungen beſorgen laſſen. Man
war hier in den höchſten Kreiſen nicht darauf gefaßt, daß die neapo
litaniſche Armee dem erſten Anprall unterliegen werde, und noch we

niger glaubte man, daß die Maſſe des Volkes der königlichen Familie
abſpenſtig werden könne. Welche naive Anſchauungen überhaupt über
die Volksſtimmung und die öffentliche Meinung in gewiſſen Cirkeln
herrſchen, würde man kaum glauben Alles ſchiebt man einigen un
xruhigen Köpfen oder Ehrgeizigen in die Schuhe und beſonders der
Preſſe, welche den Leuten utopiſche Jdeen beibringe. Noch in der
letzten Secunde weiß man in Neapel nicht, womit man das Land
und das Volk befriedigen könnte, und noch weniger, womit dem Fort
ſchreiten der Revolution Einhalt zu thun wäre, nachdem die Armee
unzuverläſſig iſt und die Geiſtlichkeit größtentheils mit den Aufſtändi
ſchen harmonirt. Hierorts, wo man die Unmöglichkeit einer Jnterven
tion einſteht, ſind ſonach die Hände gebunden, und die Schreckgeſtalt
für die europäiſchen Machtverhältniſſe, die Begründung eines einheit
lichen Jtaliens tritt immer näher. Wenn der König Franz in Neapel
der Revolution das Feld laſſen muß, kann ſich der Papſt in Rom,
ungeachtet der organiſatoriſchen Thätigkeit Lamoricières nicht in ſeinem
weltlichen Beſitz behaupten, denn ſeine 30,000 zuſammengewürfelten
Rekruten halten keinen Choc aus, und werden bald trotz des Peters
pfennigs, den Sold rückſtändig haben. Die Ereigniſſe im Süden ſind
ſo nachhaltigen Einfluſſes, daß ſelbſt die begonnenen Reformen hier
lands darunter leiden, da man ihnen nicht die volle Aufmerkſamkeit

zuwenden kann. (Nat.-Ztg.)
Frankreich.

Paris, d. 3. Juli. Halb Paris gab heute den irdiſchen Ueber
reſten des Prinzen Jerome das letzte Geleite. Von acht Uhr Mor
gens an zogen die Bewohner der franzöſiſchen Hauptſtadt in dichten

in Bewegung.

Maſſen nach den Plätzen und Straßen über die der Trauerzug kom
men ſollte. Unter der Menge bemerkte man auch viele Arbeiter und
ſelbſt Vertreter der niedrigſten Volksklaſſen des entlegenſten Faubourgs.
Ein großer Theil dieſer Leute hatte ſich am frühen Morgen nach ihren
gewöhnlichen Beſchäftigungen hin begeben und die Meiſten kamen des
halb in ihrem Alltagsſtaat. Man ſah höchſt ſonderbare Geſtalten,
und wer am 24. Februar die pariſer Faubourgs nach den Tuilerieen
marſchiren ſah, mußte ſich unwillkürlich in jene denkwürdige Zeit zu
rückverſetzt wähnen. Gegen 10 Uhr waren bereits die Rue Rivoli,
der Tuilerieen Garten, die Champs Elyſees bis zur Jnvalidenbrücke
hin mit einer ungeheuren Menſchenmenge bedeckt. Faſt nirgends war
mehr ein Plätzchen frei, und doch ſtrömten die Bewohner der Fau
bourgs noch immer in dichten Maſſen nach den Champs Elyſees und
den übrigen Straßen, durch die der Zug kommen ſollte. Die Natio
nalgarde und die Truppen, die zur Begleitung und zum Spalier be
fehligt waren, hatten ſich Morgens um acht Uhr in Bewegung geſetzt
und durchzogen bis 10 Uhr unter Trommelſchlag die Straßen von Paris.
Die nächſte Umgebung des Palais Royal war vollſtändig abgeſperrt,
eben ſo die Zugänge zu dem Jnvalidenhotel. Die Truppen die den
Trauerzug begleiteten waren von dem Rond Point der Champs Ely
ſees bis zu dem Stadthauſe aufgeſtellt. Das Spalier wurde auf der
rechten Seite von der Nationalgarde, auf der linken von den Linien
truppen gebildet. Um 11 Uhr wurden die irdiſchen Ueberreſte des Prin
zen Jerome unter den üblichen Förmlichkeiten und im Beiſein der Geiſt
lichkeit der Kirche St. Roch und derjenigen der kaiſerlichen Almoſeniere
von 12 Hundertgardiſten nach dem Leichenwagen gebracht. Zugleich er
tönte der Donner der Kanonen der Jnvaliden, und der Zug ſetzte ſich

Denſelben eröffnete das 9. Jägerbataillon zu Pferde,
mit dem General de la Roue an der Spitze, ihm folgten Gardegrena
diere, Fußjäger, Linieninfanterie, die der General Fririon befehligte.
An der Spitze der dann folgenden Guiden ritt der Marſchall Magnan,
und hinter ihnen kam der Marquis de Lawoeſtine, Oberkommandeur
der Nationalgarde, an der Spitze von 2 Bataillonen der pariſer Bür
gergarde. Die Fahnen dieſer verſchiedenen Corps waren ſchwarz be
hängt, und die Offiziere trugen Trauerflor an ihren Degengriffen.
Dicht vor dem Leichenwagen her ſchritt die Geiſtlichkeit, mit dem Bi
ſchof von Arras, Almoſenier des Kaiſers, an der Spitze. Jhnen vor
aus ritt eine Abtheilung Hundertgarden, denen die Wagen und Be
dienten des Verſtorbenen folgten. Prachtvoll war der Leichenwagen.
Den Sarg deckte ein ſchwarzer Sammt-Mantel, mit den Wappen des
Prinzen geſchmückt über demſelben erhob ſich ein von ſilbernen Säu
len getragener Himmel, auf dem vier ſilberne Genien eine goldene Kö
nigskrone trugen. Fahnen und weiße Federn vervollſtändigten deſſen
Decoration. Acht ſchwarz behängte und von Reitknechten geleitete
Pferde zogen den Leichenwagen. Die Zipfel des Leichentuches wurden
von dem Marine Miniſter, Admiral Hamelin, dem Marſchall Vaillant,
dem Staats Miniſter Fould und dem Senats- Präſidenten Troplong
getragen. Die Jnſignien des Prinzen, darunter die Krone von Weſt
phalen [2], ſeine Orden, ſeinen Degen und ſeinen Marſchallsſtab, tru
gen die Offiziere ſeines Hofſtagates. Sein in Flor gehülltes Schlacht
roß wurde von zwei Reitknechten geführt. Der Prinz Napoleon, in
Generals Uniform und einen ſchwarzen Mantel tragend, befand ſich an
der Spitze der Leidtragenden. Neben ihm ſchritt der Marſchall Her
zog von Malakow, und hinter ihnen kamen die Miniſter, die Groß
würdenträger, die Mitglieder des Senates, des geſetzgebenden Kör
pers, der Staatsrath und eine große Anzahl anderer Perſonen, worun
ter viele Generale, eine Unzahl St.-Helena-Ritter, wovon viele in
Blouſen, und ein Mameluk. Dieſen folgten drei kaiſerliche Galawa
gen, ſo wie ſechs ſechsſpännige und zwanzig zweiſpännige Trauerwa
gen, welche die Wappen der zwanzig Mairieen der Stadt Paris tru
gen. Den Zug ſchloſſen Nationalgarde, GardeGensd'armerie, Garde
Artillerie, Linien Jnfanterie, Feuerwehrmänner, pariſer Garde und
Seine Gensdarmerie. Um 12 Uhr verkündete Kanonendonner die
Ankunft des Leichenwagens an der Jnvaliden- Kirche. Hundertgardi
ſten trugen den Sarg in das Jnnere der Kirche, wo derſelbe auf den
dort errichteten Katafalk niedergeſetzt wurde. Der Cardinal Marlot
ſtand der kirchlichen Feierlichkeit vor. Der Biſchof von Troyes hielt
die Leichenrede, nach welcher die irdiſchen Ueberreſte des Prinzen Je
rome unter den üblichen Formen und Kanonendonner in die Gruft
hinabgetragen wurden. Der Prinz Napoleon war während dieſes
Theiles der Ceremonie von mehreren Großwürdenträgern umgeben.
Die militairiſche Escorte des Leichenwagens, welche während der Feier-
lichkeit um das Jnvaliden Hotel herum aufgeſtellt war, zog hierauf
unter klingendem Spiel in ihre Caſernen zurück. Die Truppen und
Nationalgarden, die das Spalier bildeten, hatten das Ende der Feier
lichkeit nicht abgewartet. Sie marſchirten ab, ſo wie der letzte Mann
der Escorte an ihnen vorbei war.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 3. Juli. Das „Pr. Volksbl.“ berichtet von einer

ſchrecklicher Art der Körperbeſchädigung, die den traurigen Vor
zug der Neuheit zu haben ſcheint. Die Tochter des Kaufmanns S.
war am vergangenen Donnerstage mit dem Plätten von Wäſche be
ſchäftigt. Sie hatte ſo eben einen weißglühenden Bolzen aus dem
Feuer gezogen und dieſen in das Plätteiſen geſchoben. Sich an der
Gluth des Metalls ergötzend, hielt ſie das Eiſen mit der linken Hand
in die Höhe, um es ihrer in einem andern Theile der Stube beſchäf

tigten Mutter zu zeigen. edas Plätteiſen dabei in eine ſchräge Richtung, denn der Bolzen fiel
plötzlich heraus und ihr auf den Hals, rutſchte alsdann zwiſchen das

Wahrſcheinlich brachte das junge Mädchen
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Kleid und die Bruſt und verbrannte dieſe ſo erheblich, daß das junge
Mädchen in Folge der Verletzungen mit lautem Schrei zuſammen ſank.
Ehe ihre Mutter noch herbei ſpringen konnte, lag das glühende Eiſen
bereits auf dem Boden da es ſich durch das leichte Sommerkleid der
Verunglückten hindurch gebrannt hatte. Die Mutter hob unter Bei
hülfe einiger andern hinzu geeilten Perſonen ihre Tochter auf das in
der Stube befindliche Sopha und brachte dieſelbe, nachdem man ſie
der noch ſchweelenden Kleidungsſtücke entledigt und einen in der Nähe
wohnhaften Arzt herbei gerufen hatte, in's Bett. Jhr Zuſtand iſt ſo
bedenklich, daß man jeden Augenblick ihrer Auflöſung entgegenſieht.

S BHerlin, d. 4. Juli. Jnnerhalb dreier Tage hat ſich hier
merkwürdiger Weiſe der faſt ganz gleiche Unglücksfall zugetragen, daß
Kinder von 5 Jahren aus dem Fenſter von drei Treppen hoch gelege
nen Wohnungen herabgeſtürzt ſind. Am Freitag Vormittag ſprang
nämlich ein fünfſähriges Madchen, welches ſich zum Beſuch in einer
Wohnung in der Markgrafenſtraße befand und darin eingeſchloſſen einige
Minuten allein gelaſſen worden war, aus bloßer Angſt, weil Jemand
an der Thür klopfte, in welchem ſie einen Dieb vermuthete, aus dem
Fenſter von 3 Treppen hoch in den Hof hinab. Dadurch, daß das
Kind auf einen Klingelzug fiel, wurde die Wucht des Falles gemin
dert, und kam ſie mit einem einfachen Knochenbruch weg. Am Sonn
tag Abend wieder ſtürzte ein ebenfalls fünfſähriges Mädchen, welches
ſchlafend allein in der Wohnung gelaſſen worden war zwiſchen 10
12 Uhr aus einem Fenſter des Hauſes Tempelhofer Ufer Nr. 8, eben
falls drei Treppen hoch, in den Hof, wo es ſpäter von Hausbewoh
nern gefunden wurde, hinab, ohne ſich, außer einigen leichten Haut
ſchrammen irgend erheblich zu beſchädigen. Heute Nachmittag ver
ſtarb im Krankenhauſe Bethanien auch der Schiffsbauer Niſchang,
welcher am 28. v. M. durch den Einſturz des Daches des Gaſometer
gebäudes der engliſchen Gas Compagnie am Hellwege verunglückt war.
Wie der „Volks Ztg. ein hieſiger Vorturner ſchreibt iſt die Mit
theilung der „Pommerſchen Ztg. von dem berliner Kinde“ nicht wahr.

München, d. 1. Juli. Eine ſeltene Ueberraſchung gab es
geſtern in einer viel beſuchten Gaſt und Gartenwirthſchaft nicht weit
außerhalb unſerer Stadt. Der Beſitzer der Wirthſchaft war früher in
Amerika. Von dort kehrte er vor zwei Jahren zurück, übernahm als
bald die Wirthſchaft und führte vor Jahresfriſt ein reiches Mädchen
aus der Nachbarſchaft als ſeine Frau heim. Da erſcheint geſtern eine
Amerikanerin mit drei Kindern und erklärt, daß ſie ſeit ſechs Jahren
ſchon die Frau des Wirthes und dieſer der Vater der drei Kleinen ſei.
Man kann ſich denken, welche Ueberraſchung dies bot, ſo wie daß un
ſer Publikum mit nicht geringem Jntereſſe der weitern Entwicklung
dieſes Familiendrama's entgegen ſieht.

Das Wunderſchiff Great Eaſtern welches am 17. Juni
Morgens um 8 Uhr SouthamptonWater verließ zu ſeiner erſten Fahrt
über die weite See und Abends 7 Uhr auf der Höhe von Eddyſtone,
alſo 3 Grad weiter weſtwärts geſehen ward befand ſich am 20. Juni
nach dem Berichte des zu Queenstown in Jrland angekommenen
Schiffes „Marco Polo“ auf 470 28 Nr. Br. und 220 50“ W. L.
und lief unter ſtarker Dampffahrt. Die Prophezeihung des „New-
Hork Herald“ iſt, daß es nie NewYork ſehen werde. Zufolge obiger
Rachricht hatte es ungefähr den dritten Theil ſeines Weges ſchon zu
rückgelegt. Nach Berechnung gedachte es in neun zehn oder elf Ta
gen, je nach Umſtänden, NewYork zu erreichen

S Herr Auguſt Mariette berichtet aus Aegypten, daß er, einige
Schritte von der großen Sphinx entfernt einen ungeheuren Palaſt
Antdeckt hat, welchen er für den Chephrens, des berühmten Erbauers
der großen Pyramide, hält. Ferner hat er in dieſem verſandeten Ge
baäude 7 vortreffliche Statuen dieſes Fürſten aufgefunden

Ueber die Unterſtützungskaſſe der LehrerWittwen und Waiſen
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg. (Eingeſandt.) Die Unter

ſtützungen der Lehrer Wittwen und Waiſen im dieſſeitigen Regierungsbezirk ſind um
etliche Thaler pro Jahr erhöht worden. Vom 1. Juli d. J. ab bis auf Weiteres
nämlich werden die halben Raten für die Wittwen ohne Kinder 12 Thlr., ſtatt,
wie bisher 8 Thlr., und die ganzen für die Wittwen mit Kindern 24 Thlr.
ſtatt, wie bisher 16 Thlr. jährlich betragen. Der kargen Erhöhung der Unterſtützun
gen gegenüber geben wir eine kurze Ueberſicht der günſtigen Kaſſenlage. Die Kaſſe,
aus welcher die Wittwen und Waiſen ihre Unterſtützungen beziehen hat nämlich jetzt
bereits und zwar faſt ausſchließlich von den Zinſen des angeſammelten Capitals
und den laufenden Beiträgen der Mitglieder eine Jahres Einnahme von über
7000 Thlrn. Was das erwähnte Capital betrifft ſo hat daſſelbe zur Zeit ſchon eine
Höhe von ca. 100,000. Thlrn. während es noch vor 20 Jahren kaum eine Summe
von 22,000 Thlr. repräſentirte. Die ſtarke Vermehrung des Capitals erklärt ſich da
durch, daß ſeit dem Jahre 1840 alſo in einem Zeitraume von 20 Jahren keine
Erhöhung der Unterſtützungen ſtattgefunden hat, öbgleich eine ſolche nach H 54 „der
erläuternden und abändernden Beſtimmungen““ des betr. Statuts erwartet werden durfte
ſowie dadurch, daß von den Jahres Einnahmen immer nur ein verhältnißmäßig ſehr
kleiner Theil zu Unterſtützungen, der bei weitem größte aber zur Vermehrung des
Capitals verwandt worden iſt. So wurden z. B. im erſten Jahrzehend des Beſte
hens der Kaſſe nämlich von 1829 bis 1839, über 17,000 Thlr. capitalifirt und noch
nicht einmal 1000 Thlr. unter die Wittwen und Waiſen vertheilt, und in den nächſt
folgenden 20 Jahren alſo von 1840 bis 1859, gegen 75,000 Thlr. zum Capitale
geſchlagen und nur etwa 20,000 Thlr. an Unterſtüßungen verausgabt: ſo daß ſeit
dem Tage der Gründung der Kaſſe bis heute kaum 21,000 Thlr. den Unterſtützungs
Berechtigten zufloſſen, dagegen aber über 90,000 Thlr. zur Vermehrung des anfäng
lichen Grundeapitals. von 4500 Thlrn. dienten. Durchſchnittlich belief ſich alſo fähr
lich die Unkerſtüßungs Quote nur auf. 700 Thlr. der Zuſchlag zum Capitale jedoch
auf den 4 Mal ſo e nämlich De

erner, um noch ein anderes Beiſpiel für obige Behauptung anzuführen kamenim Jahre 1858 auf das Jahr 1859 kann nicht Be e e en für
daſſelbe die Rechnung noch nicht gelegt iſt von der über 7000 Thlr. betragenden
Einnahme nur 1845 Thlr. zur Vertheilung, während dagegen über 5000 Thlr. zum
Fonds floſſen. Und auch bei der nun beſchloſſenen Erhöhung der Jahresraten um 4,
reſp. 8 Thlr. werden gleichwohl fährlich nur ungefähr 2800 Thlr von den Unter
ſtützungen abſorbirt und hiergegen ſelbſt in dieſem Jahre ſchon wieder über 1000 Thlr.
zum Capitale geſchlagen worden ſo daß daſſelbe da ſich der Zuſchlag zum Fonds,
falls nicht ungünſtige Verhältniſſe eintreten von Jahr zu Jahr ſteigern muß bis

zum Jahre 1870, bis wohin die Unterſtützungen etwa 30,000 Thlr. betragen möchten,
einen Zuwachs von ca. 50,000 Thlr. erhalten alſo das Geſammtcapital die Höhe von
150,000 Thlr. erreichen dürfte. Was das Eigenthumsrecht in Bezug auf das Vermö
gen der „Lehrer, Wittwen und Waiſen Unterſtützungs Anſtalt im Regierungsbe
zirk Merſeburg““ anlangt, ſo hat daſſelbe de facto et de jure dem Schulſtande in
genanntem Bezirke zu de facto, weil jenes Vermögen faſt ausſchließlich von den
aufgeſammelten Beiträgen der Mitglieder herrührt und de jure, weil H. 26 des be
treffenden Statuts es ausdrücklich für das Eigenthum der Lehrer erklärt. Da nun
nach dem oben dargelegten überaus günſtigen Stande der Kaſſe und bei einer nicht
un verhältnißmäßig großen Anzahl von Unterſtützungs Berechtigten immer noch fährlich
1000 Thlr. capitaliſirt werden könnten ſelbſt wenn die Jahresraten auf 255 reſp.
50 Thlr. erhöht würden ſo ſuchten vor einiger Zeit mehrere Lehrer weil die Mit
glieder der Anſtalt zur Zeit noch keinen Theil an der Verwaltung haben auf dem
Wege der Bitte für die Wittwen und Waiſen beträchtlichere Unterſtützungen zu er
e z wie weit ihnen dies gelungen iſt, darauf giebt der Anfang dieſes Berich
es Antwort.

en aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
e e 9riminal-Gerichts vom 3. Juli 1860.

Der Handarbeiter Friedrich Lindenhahn aus Wallwitz iſt geſtändig, am 8.
April d. J. von der Dorfſtraße in Wallwitz dem Stellmachermeiſter Kohlmann ein
Stück rüſtern Holz und dem Schulzen Rudloff von einem Ackerſtücke eine junge Eſche
entwendet zu haben. Wegen beider Vergehen mit denen er ſich im Rückfalle befin
det, wird er zu einer dreiwöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Der Tiſchlermeiſter Johann Auguſt Müller von hier hat, wie er einräumt, im
April d. J. dem Schmiedemeiſter Becker in Beeſen von einem vor deſſen Schmiede
belegenen Platze vier frei daliegende Stücken Eiſen in der Abſicht der rechtswidrigen
Zueignung weggenommen. Es wird ihm wegen dieſes Diebſtahls eine Woche Gefäng
niß zuerkannt.

Jm April d. J. war die verehelichte Braune, Sophie geborene Gehre von
hier, wegen Obdachloſigkeit mit ihren Kindern im Polizeigeſängniß untergebracht Bei
Gelegenheit der Reviſion des Locals, in welchem ſie detinirt wurde hat ſich dieſelbe
gegen den Gefangenwärter Höfer und ſpäter auch gegen den Polizeiſergeanten Schmidt,
wie durch die dienſteidlichen Ausſagen dieſer Beamten feſtgeſtellt wird, beleidigender
Ausdrücke gegen letztere bedient. Wegen dieſes Vergehens wird ihr eine Woche Ge
fängnißſtrafe zuerkannt.

Eine gleiche Strafe trifft die verehelichte Gaßmann, Johanne Chriſtiane gebo
rene Walther von hier wegen Unterſchlagung weil dieſelbe im März d. J. verſchie
dene Kleidungsſtücke, welche ihr die unverehelichte Kohl zur Aufbewahrung übergeben,
zum Nachtheile der Eigenthümerin verpfändet und verkauft und den Erlös in ihrem
Nutzen verbraucht hatte.

Die unverehelichte Auguſte Roſine Pauline Ohme aus Plötz wird überführt, im
März d. J. zu Löbejün der verehelichten Bierbrauermeiſter Eckardt aus einem unver
ſchloſſenen Pulte eine goldene Broche, ein Paar goldene Ohrringe und einen golde
nen Ring entwendet zu haben. Sie wird wegen dieſes Diebſtahls mit 1 Monat Ge
fängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Der Kaufmann Franz Seyfarth von hier war beſchuldigt in dieſem Jahre
Loos in der Königlich Sächſiſchen Landeslotterie geſpielt zu haben. Derſelbe war

im Termine nicht erſchtenen und wurde in eontumaciam gegen denſelben dies Verge
hen für erwieſen angenommen und Seyfarth zu 1 Thlr. Geldbuße event. 1 Tag Ge
fängniß verurtheilt.

Auf Grund der Ermittelungen der Königlichen Regierung zu Merſeburg wird als
feſtgeſtellt angenommen daß folgende Landwehrleute: Gärtner Ferdinand Lenke aus
Reideburg, Baueleve Julius Böhme aus Diemitz Hausknecht Friedrich Wilhelm
Zeſewitz aus Lochau, Knecht Adolph Bieſen aus Osmünde und der Verwalter
Friedrich Piharick aus Giebichenſtein ohne Erlaubniß aus den Königl. Preußiſchen
Landen ausgewandert und ſich auf dieſe Weiſe dem Militärdienſte entzogen haben.
Jeder der im heutigen Termine nicht erſchienenen Angeklagten wurde zu 50 Thlr.
Geldbuße event. 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Die verehelichte Handarbeiter Plate, Friederike geborene Fehſe zu Daleng räumt
ein im März d. J. in Gemeinſchaft mit der verehelichten Handarbeiter Hübner,
Friederike geborene Schumann aus Dornitz aus dem offenen Futterſtalle des Oekonom
Laue eine Partie Futterrüben entwendet und einen Sack des Laue, den ſie gefunden,
an den Eigenthümer nicht abgegeben vielmehr zum Nachtheile des Eigenthümers bei
Seite geſchafft zu haben. Desgleichen räumt die Hübner ein vom Felde des Laue
im vorigen Jahre eine Stange weggenommen zu haben. Wegen dieſer Vergehen wird
jede der Angeklagten zu 10. Tagen Gefängniß verurtheilt.

Geſetz Sammlung.
Das am 2. Juli ausgegebene 22. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5240. das Geſetz, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie für das Anlage
kapital einer Eiſenbahn von Ehrenbreitenſtein zur Landesgrenze bei Horchheim und
m e Rheinbrücke zwiſchen Coblenz und Ehrenbreitenſtein. Vom 2. Juni 1860
und unter

Nr. 5241. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Mai 1860, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Pa
wonkau nach Zawadzki im GroßStrehlitzer Kreiſe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juli

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Eberſtein m. Fam. a. Pommern. Hr.
Appellat. Ger. Rath Weſtphal a. Naumburg. Hr. Zimmermſtr. Schiefer m.
Sohn a. Stettin. Hr. Rent. Königsdörfer m. Frau g. Hamburg. Die Hrn.
Kaufl. Alippius a. Nürnberg, Rothe a. Berlin, Sachs a. Magdebürg.

Stadt Arie Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Hüttenbeſitzer
Reuter a. Schleſien. Hr. Rittergutsbeſ. Nöbelſchütz a. Görlitz. Hr. Negoztant
Störing a. Amſterdam. Hie Herrn. Kaufl. Pinkuß a. Berlin Heſſe a. Erfurt,
Maes a. Bremen Gruner a Neuſtadt.

GSoldäner Ring Die Hrrn. Kaufl. Windaus a. Dresden Schubach a. Magde
burg, Zenker a. Leipzig, Beck a. Osnabrück, Reichenbach a. Mühlhauſen Wag
ner a. Gotha, Oppenheimer a. Berlin. Gymnaſ. Schmidt a. Zeitz Hr. Major
a. D. v. Mandelsloh a. Berlin.

Golänern Lörre. Die Hrrn. Kaufl. Marlott a. Frankfurt a. M. Luber a.
Magdeburg, Harmiſch a. Mühlhauſen, Schmidt a. Wittenberg, Kupfer a. Berlin,
Kornick a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Putzler a. Landsberg. Hr. Rent. Kohl
a. ne Hr. Dr. jur. Reuter a. Poſen. Hr. Collaborator Weitzel a.
Stettin

Scacit Wamnburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Rüxleben a. Bielen, Schmalfuß
a. Wickerode Lieberkühn a. Wallhauſen. Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Alsleben. Hr.
Baumſtr. Naſemann a. Eisleben. Hr. Brauereibeſ. Offenhauer a. Delitzſch. Hr.
Fabrik. Cords a. Rade. Die Hrrn. Kauf Roſenthal a. Leipzig Nathan a
Frankfurt, Hertzer a. Serlin, Schubarth a. Magdeburg. Hr. Privat. v. Schra
der a. Königsberg

Sohwarzer Bar. Die Hern. Kauf Kaiſer a. Löbnitz Müller u die Hrrne
Geſchäſtsreif. Hartmann u Fückel a. Schönheide i. S.

Hente's Motel. Hr. Mühlenbeſ. Wolff a. Jaulitz. Hr. Rittergutsbeſ. Zietzſch
mann a. Oßig. Hr. Gymnaſ. Lehrer Stöpfeld a. Berlin. Die Hrrn. Kauf
Braune a. Perleberg Wefalk a. Breslau, Pfeffer m. Fam. Brandus u. Korte
a. Magdeburg. Hr. Baumſtr. Rünius m. Fam. a. Aſchersleben. Hr. Redacteur
Eichholz a. Hannover.

Hotel Zu Higen bahn Hr. v. Klöden m. Frau a, Frankfurt a. M. Hr.
Aſſeſſor Koch g. Bromberg. Die Hrrn. Kauſl. Will a. Stettin Leber a.
Fürth, Stephan m. Tochter a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. Jander a. Hannover



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 30. Juni Morgens iſt, mittelſt Einſtei
gens, aus einem Hauſe in Kroſigk eine Uhr
von Tomback mit einem Schildkrötengehäuſe
und deutſchen Zahlen geſtohlen worden. Auf
dem Zifferblatte der Uhr ſind kleine gelbe, in
die Höhe ſtehende Spitzen befindlich und auf dem
Gehauſe ſteht Friedrich Zwanzig in Pforta den
14. April 1834.

Der Name Friedrich Zwanzig iſt aber nur
zu erkennen wenn man das Gehäuſe gegen die
Sonne hält.

Der Diebſtahl iſt wahrſcheinlich von einem
unten ſignaliſirten Unbekannten begangen wor
den, welcher ſich zu der Zeit der Verübung des
Diebſtahls bettelnd in Kroſigk herumgetrieben

at.
Alle Polizeibehörden werden um Vigilanz

und gefällige Mittheilung des etwa Ermittelten
erſucht.

Halle, den 2. Juli 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Signalement.

Größe: 5“3 4 Alter: ungefähr 24 Jah
re Bekleidung: ein ſchwarzgrüner Tuchrock,
geſtreifte Sommerhoſen und halblange Stiefeln.

Bekanntmachung.
Um das Stilllager möglichſt abzukürzen, wel

ches für die mit dem Berlin Leipziger Schnell
zuge in Delitzſch eintreffenden reſp. Reiſenden
bis zum Abgange der 2. Delitzſch-Eilen
burger Perſonenpoſt erwächſt, wird die letztere
von ſetzt ab, wie folgt, abgefertigt:

aus Delitzſch Stadt 955 Uhr Abends,
in do. Bahnhof 105
aus do. 1025 reſp.30 Minuten nach Ankunft des Zuges aus

Berlin,
in Eilenburg 118 Uhr früh;

retour bleibt der Gang derſelben unver
ändert. z

Das reiſende Publikum wird hiervon in Kennt
niß geſetzt.

Sie den 3. Juli 1860.
önigliche Ober-PoſtDirection.

Netour-Briefe.
1) An Wolff in Cöthen. 2) Auguſt Gotſch

in Berlin. 3) Julius Taute in Paſſendorf.
4) Zeichenlehrer Alder in Magdeburg. 5) Bäk
kergeſell Hoffmann in Wallwitz. 6) Heinze
in Stettin

Halle den 4. Juli 1860.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publi

kums gebracht, daß vom 21. Juli bis 1. Sep
tember er. bei dem hieſigen Königlichen Kreis
Gerichte Ferien Statt ſinden. Während der
Ferien ruht der Betrieb aller nicht ſchleu
nigen Sachen ſowohl in Bezug auf die Ab
Faſſung der Erkenntniſſe, als auf die Decretur
und die Abhaltung der Termine. Die Par
teien und die Rechtsanwälte haben ſich daher
während der Ferzzn aller Anträge und Geſuche
zu enthalten ſchleunige Geſuche aber als
ſolche zu begründen und mit der ausdrücklichen
Bezeichnung „Ferienſache“ zu verſehen.

Halle a/S. den 19. Juni 1860
Königliches Kreis Gericht.

Ausverkauf.
Dienstag den 10. Juli er. von Vorm.

9 Uhr und Nachm. 3 Uhr an verkaufe ich im
Hauſe Geiſtſtr. Nr. 58 folg. zur Kupferſchmie
demeiſter Schimmelpfennig' ſchen Konkurs
Maſſe gehörige Kupferwaaren, als Keſſel
verſchied. Größe Theekeſſel, Töpfe, Kaſſerole,
Durchſchläge, Spucknapfe, Schöpfen mit eiſern.
Stielen u. ſ. w. zu billigen aber feſten Preiſen.
W. Elſte, Verw. d. Schimmelpfennig

ſchen Konk. Maſſe.

Jch wohne jetzt nicht mehr Mar-
tinsgaſſe 12, ſondern Schulberg 7.
Kunzemann, Bürſtenmachermſte.

Angelegenheit des Diakoniſſenhauſes.
Am Montag den 2. Juli hat in unſerem Hauſe, Mittelſtraße 10, die Verkaufsausſtellung

zum Beſten des Diakoniſſenhauſes begonnen und wird bis Mittwoch den 11. Juli dauern, und
zwar in den Stunden von früh 9 Uhr bis Abends 7 Uhr.

Unter den vielfachen ſchönen Gaben, auch aus hoher und höchſter Hand, hebe ich beſonders
ein Oelgemälde hervor, welches Jhre Majeſtät die Königin zu dieſem Zweck zu ſchenken geruhte.

Wir bitten herzlich um recht rege Betheiligung, da für alle Stände brauchbare Gegenſtände
vorhanden ſind.

Wie ſehr wäre zu wünſchen wenn dieſer Verkauf als Gegenſtand eines gemeinſamen Jn
tereſſes betrachtet würde, wie auch das Diakoniſſenhaus dem allgemeinen Intereſſe dieſer Stadt
und Umgegend gewidmet iſt.

Halle, den 5. Juli 1860. Conſiſtorialräthin Tholuck.

Tyroler BergbauActien- Geſellſchaft.
Nachdem auf die nachſtehend verzeichneten Quittungsbogen unſerer Geſellſchaft Nr. 462/65.

652/55. 690. 931. 1382/83. 1516/17. 2721/30. 2748/49. 2755. 3134/43. 3603. 4045. 4234.
4313. 4539/41. 4813/14. 4960. 5061/63. die 9te Einzahlung nicht geleiſtet worden iſt, ſo wer
den hiermit, in Gemäßheit des 9. 48 unſeres Statutes und unter Bezugnahme auf die letzte
Aufforderung vom 15. Mai a. e. in Nr. 117 d. Ztg. die darauf eingezahlten Beträge für ver
fallen und die Quittungsbogen als erloſchen erklärt. r

Cöthen, den 3. Juli 1860.
Der Vorstand

Auction.
Mittwoch d. 11. Juli er. u. folg. Tage von

Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich im Auctions
local des Königl. Kreisgerichts hier div. Meubles,
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, 1 altes Pia
noforte, 2 Säcke Taback, ſowie verſchied. Haus
und Wirthſchaftsgeräthe, ferner 1 Markktbude,
Marktkiſten, 1 polirte Hutſtellage u. ſ. w.

Elſte, ger. Auct.Kommiſſar u. Taxator.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde

Eulau ſoll
Donnerstag den 12. Juli er.

Nachmittags 3 Uhr
im hieſigen Gaſthofe unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden.

Eulau, den 2. Juli 1860.
Schied Ortsrichter.

Obſtverpachtung.
Der diesjährige Obſtanhang an Aepfeln, Bir

nen und Pflaumen bei den Rittergütern Burg
und Kirch ſcheidungen ſoll

den I. Juli c. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Burgſcheidungen, am 2. Juli 1860.
Getreide- Verkauf.

Montag, den 283. Juli er.,Kuh 8 Uhr
ſollen in der Volland' ſchen Schenke zu Al
ker ſtädt reſp. an Ort und Stelle

56 Acker Korn des Ritterguts
Hafer Allerſtädt

und 20 Gerſte in daſiger Flur,
auf dem Halme an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, und wird hier nur bemerkt,
daß bis zum Hiebe des betreffenden Getreides
der Verkäufer die Gefahr etwaiger Hagelſchäden
übernimmt auch ſoliden Käufern bis zum 1.
October er. Credit gewährt wird.

Donndorf, den 3. Juli 1860.
Das Rittergut Allerſtädt.

Jn den beſten Gegenden des Voigtlandes,
nahe der ſächſiſch baierſchen Bahn, iſt ein Rit
tergut mit eires

1000 Morgen Areal für 30,000
Ein desgleichen für 15,000
Ein Bauergut für 8000
Ein desgleichen für 4000

ſofort mit Jnventar und Ernte unter günſti
gen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Auf Pranco- Anfragen unter M. O. A., bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſ. Ztg.
abzugeben, erfolgt umgehend das Nähere.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein Obſt, beſte
hend in Birnen und Aepfeln, an der Leipziger
Chauſſee bei Balditz, Sonnabend den 14. Juli
Nachmittags 1 Uhr in der Schenke zu verpach
ten. Wilhelm Ermentraut.

Jn meiner Apotheke wird zum 1. Octo
ber er. eine der Lehrlingsſtellen vacant und werde
ich die gewiß ſehr annehmbaren Bedingungen,
unter welchen ein gebildeter junger Mann als
Zögling eintreten kann, auf Befragen ſofort
mittheilen

Halle a/S. Colberg,Beſitzer der Hirſchapotheke
Ein Glaſergeſell findet fortwährend Beſchäf
tigung bei dem Glaſermſtr. Puppendick in
Halle, kleine Steinſtraße Nr. 4. e

Nitterguts- Verkauf.
Daſſelbe liegk in der Provinz Sachſen und

die ſeit Jahren anhaltende Kränklichkeit des Be
ſitzers iſt der Grund zum Verkauf des roman
tiſch und fruchtbar gelegenen Gutes.

Die Geſammtfläche 1875 Mrg., ferner maſ
ſive Wirthſchaftsgebäude mit gewölbten Ställen,
ein ſchönes Schloß mit anliegenden Park und
Garten mit Gewächshäuſern c.

Forderung 130,000 Anzahlung 25,000
auch wird eine kleine angenehme ländliche Be
ſitzung oder ein Haus in einer größern Stadt
als Zahlung mit angenommen. Näheres A. Z.

19 fco. poste rest. Leipzig.

Bierbrauereiverkauf.
Eine Bierbrauerei mit ſämmtlichem Jnven

tar und guter Kundſchaft ſteht unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Expedi
tion d. Ztg.

Gutsverkauf.
Mein in Wanzleben bei Teutſchenthal

gelegenes Koſſathengut mit 341 Mrg. Acker und
Mrg. Garten bin ich willens aus freier Hand

zu verkaufen. Franz Weber.
Pferde Verkauf.

Ver änderungshalber beabſichtige ich eins mei
ner beiden Reitpferde zu verkaufen zwei Walla
chen, 5 u. 10 Jahr alt, und gehen ſehr gut
im Wagen.

Amt Gerbſtedt bei Eisleben.
C. Schmidt Jnſpector.

Ein dreijähriger MageHengſt (Rappe),
geſund und fehlerfrei, iſt zu verkaufen. Nähe
res große Steinſtraße Nr. 12.

Maſthammel Auction.
Donnerstag den 12. Juli c. früh 10 Uhr

ſollen auf der Zuckerfabrik Volkſtedt bei Eis
leben 120 Maſthammel in kleineren Partieen
meiſtbietend verkauft werden.

Maſtvieh- Verkauf. n
Montag den 9. d. M. Vorm. 9 Uhr ver

ſteigere ich 110 Hammel in Parcellen. Das
gekaufte Vieh kann bis Ende dieſes Monats
ſtehen bleiben. Auch kommen zwei Kühe zum
Verkauf Herrm. Vrandt.Trebitz b. W. a/S.

Ein Eſel ſteht zum Verkauf zu Brehna
in der Halliſchen Straße Nr. 69.

Neue Hobelbänke ſind zu verkau
fen Steinweg Nr. I.



Deutſche e n e chaft.chluſs der Aktienzeich
termin der Subſcriptionen bei allen Zeichnungsſtellen auf

anberaumt worden iſt.
Bis dahin werden Aktien Zeichnungen entgegen genommen

nung.
Da die Aktienzeichnung bei unſerem Unternehmen eine über Erwarten günſtige war ſo machen wir hierdurch bekannt, daß der Schluß

Sonnabend den 7. Juli d. J. Abends 6 Uhr

in Rerlin bei den Herren Wreest G Gelpeke
und Aliürschfeld e Wolf

in alle a/S. bei Herrn K. W. Lehmann.
Proſpekte, Subſcriptions Formulare und Statuten werden bei dieſen Zeichnungsſtellen, ſowie in Berlin bei dem deſignirten vollziehenden

Direktor, W. Scheibler, im interimiſtiſchen Büreau der Geſellſchaft Leipziger Straße 44, 2 Treppen, woſelbſt jede nähere Auskunft
bereitwilligſt ertheilt wird, unentgeldlich ausgegeben.

Berlin, den 30. Juni 1860.
Das Gründuings- Comité

der Deutſchen Feuer Verſicherungs- Aktien Geſellſchaft.

Maschimenfab rig und Hisengiesseref
von

J Schimmelgaſſe Nr. 6empfiehlt ſich angelegentlichſt einem geehrten Publikum behufs Anfertigung von Dampfmaſchinen,
Dampfpumpen, Brunnenpumpen, Mühlenanlagen, landwirthſchaftlichen Maſchinen und aller im
Maſchinenbaufach auszuführenden Arbeiten. Ebenſo werden Eiſengußwaaren jeder Größe:
Keſſel, Retorten, Räder, Grabkreuze, Grabgitter, Feuerungsanlagen c. bei mäßigen Preiſen
ſchnell und pünktlich ausgeführt.

Halke, den 5. Juli 1860.
0 9 9Poli und Schärfepulver in Dosen à 5 See

Nur eine Prise davon auf dem Stretehriemen Verriehen giebt diesem die Eigenschaft,
allen schneidenden Instrumenten, insbesondere Rasirmesser, eine unübertreffliche feine Schärfe

zu ertheilen Zu haben bei a Brüderstrasse r. 16.
Dr. Hanpt's Inſtitnt

für Electricität, Heilgymnaſtik, Kiefernadel- und Kaltwaſſerbäder,
in Naſſau an der Lahn.Obengenannte Mittel ſind in Einer Anſtalt zuſammengelegt und durch die zweckmäßige

Verbindung von zwei und mehreren derſelben Erfolge erzielt worden welche ſonſt nicht möglich
waren, beſonders bei allen Formen von Nervenkrankheiten, in specie Lähmungen, bei
chroniſchem Gichte und Rheumatismus, bei Haut- und Unterleibsſchwächen c.
Eiſenbahn vom Rhein bis Naſſau. Nähere Auskunft ertheilt Pr. Haupt

Der Bahnhoſfs-Reſtaurateeuor
auf der Uebergangs Station der Thüringiſchen und Werra Eiſenbahn

hält ſtets vorzügliche Speiſen und Getränke, ſo wie auf vorherige
schriftliche Kestellung Diners und Soupers nach Vorſchrift und
zu angegebenen Preiſen ſervirt bereit, ſtellt auch Equipagen und Füh-
rer zum Beſuch nächſter Umgebung, sofort zur Dispoſitton.Unter dern reellſter Bedienung bittet die verehrten Reiſenden

um zahlreichen Zuſpruch R. Gröbler.Eiſenach, im Juni 1860.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern in den neue
ſten Muſtern empfehlen zu billigen Preiſen

Paul Colla O0., San 10.
Werkſtakt für makhem. phyſik. u. optiſche Inſtr.

Eſſigſprit.
Die Rheinländiſche Eſſig Spritfabrik, Gar

tengaſſe 2, empfiehlt ſchönſten Weineſſig
und Weineſſigſprit, frei von allen ſchädlichen
und nicht ſchädlichen Fälſchungen mit reichlichem
Weineſſigſäuregehalt, faſt chemiſch rein

Ferner ordinären Eſſtgſprit, 5 bis Gfach, der
nach Otto zehn bis elf Prozent waſſerfreie
Eſſigſäure enthält und nach der Verdünnung
mit Waſſer ſeine Reinheit im Ausſehen wie im
Geſchmack behält. Preiſe ſehr niedrig, Proben
Quartweiſe zum Detailpreiſe.

F. Kettmann.
Fliegenwaſſer à Fl. 2 Für Menſchen unſchädlich, für Fliegen ſchnell tödtend.
Zu haben bei O. ar ing., Brüderſtraße 16.

Hühneraugen-Pfläſterchen, rühm-
lichſt bekannt und approbirt, à Stück mit Ge
brauchsanweiſung 1 3 Dtzd. 12
bei G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

Soeben traf wieder ein großer Transport
Schiffsſegel in guter ſchwerer Waare aus Böh
men hier ein und empfehle ſolche zu Planen in
jeder beliebigen Größe gleich fertig, à DElle
2 u. 3 desgl. neue Segelleinen u. Pla-
nen ſtets vorräthig u. werden billigſt berechnet bei

Pfaffenberg, Klausthor Nr. 6.

Die ſchön eingerichtete Vel- Etage meines Hauſes
große Ulrichsſtraße Nr. A, beſtehend aus 6 Stuben, di
verſen Kammern, Küche, Keller, Speiſekammer und ſon-
ſtigem Zubehör, Mitgebrauch des Waſchhauſes, Trocken-
bodens, Röhr- und Brunnenwaſſers, Gartenpromenade,
event. Stallung zu A Pferden, iſt ſofort zu vermiethen
und zum J. October d. J., auf Verlangen auch ſchon frü

her, zu beziehen. B. Horn.
Wohnungen

mit und ohne Möbel ſind zu vermiethen bei
Louis Schale, große Klausſtr. Nr. 10.
Ein Laden mit Wohnung, in der Nähe des

Marktes wird zu Neujahr oder Oſtern 1861
geſucht. Adreſſen unter P. P. 20 ſind bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung gefälligſt niederzulegen.

Einige Penſionaire, welche den Schulunter
richt hier genießen, finden gute Aufnahme in
einer Beamtenfamilie am Markt. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Das kurze Ende vom langen Liede.
So lang' ſie ihn gebrauchten,
Tractirten ſie ihn mit Butterſchnitten;
Nachdem das Werk vollendet,
Bezahlten ſie ihn mit Fußtritten!
Er traute ihrem Wort
Und hat darob ſich ſtark S

Logis-Vermiethung.
Die I. Etage, welche Frau Generalin von

Bila bewohnt, aus 4 5 heizb. Zimmern u.
allem übr. Zubehör beſt. iſt Neumarkt,
Geiſtſtr. u. Fleiſcherg. Ecke 1 2, zu vermie
then und 1. Oetbr. c. zu beziehen.

Eine große elegant möblirte Stube u. Kam
mer, auf Verlangen auch Burſchengelaß, iſt
Mittelſtraße 19 zu vermiethen und kann ſofort
oder in nächſter Zeit bezogen werden.

Zwei Stuben mit Schlafkabinet, Vorderfront,
ſind an einen einzelnen Herrn oder Dame, mit
oder ohne Möbles, zu vermiethen und zum 1.
October d. J. zu beziehen.

Magdeburger Chauſſee Nr. 17, eine Treppe

Die obere Etage des Hauſes Paradeplatz

Nr. 5 iſt an ein oder zwei Damen für 80
pro anno zu vermiethen und kann zum 1. Oct.

a. e. bezogen werden. Nobel.

Zu verkaufen: Ein gut gehaltenes Stein
gräberſches Pianoforte, zwei elegante Stutz
ühren, jede vierzehn Tage gehend, ein Regu
lator mit Schlagwerk. Näheres bei Herrn
Krauſe, Schmeerſtraße 28.

Rothe und blanke Tiſchweine, à Fla
ſche 7 10, 12 u. 15 bei

Wilhelm Heine,
große Ulrichsſtr. 12.

Nächſten Dienstag, als den 10. Juli, tref
fen eirca 7 800 Stück ſtarke Hammel zum
Verkauf in der „Goldenen Kugel“ früh 10
Uhr hier ein.

Halle a/S., den 5. Juli 1860.
Aug. Wackemeſſer.

Zu Steppdecken
empfehle ich meine farbige rohe und gebleichte
wollene Watte zu ein und fünfviertel Pfund
ſchwer zu 17 20 und 25 pro Stück.

E. Seyfarth, Markt 11.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Maria Kaphahn,
Guſtav Vecker.

Halle, d. 5. Juli 1860.

Marktberichte.
Halle, den 5. Jult.

Weizen 73 76 Roggen 53 55 Gerſte 43
45 Hafer 30 32

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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